
Dämmert diesig!

Es dämmert schon.

Muss noch Heim.

Dumpfe Gefühle.

Will achtsam sein.

Ist heller sonst.

Diesmal nicht.

Gedachte Gestalten

bekommen Gewicht.

Fühlt sich verfolgt.

Unruhe naht.

Eine Berührung

bringt in Fahrt.

Nur ein Zweig.

Sie atmet tief.

Dämmert diesig

belegt mit Mief.

Gesicht am Fenster.

Wo bleibt sie nur?

Klingelt endlich.

Freude pur.
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